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NaMEN siNd NachrichtEN

Mit in cdu-Bundesfachausschüssen 
Die CDU Deutschlands hat für die 17. Legislaturperiode nachste-
hende MIT-Vertreter in die Bundesfachausschüsse berufen:
�  Arbeit und Soziales, Gesundheitspolitik: Jürgen Presser
�  Bildung, Forschung und Innovation: Bernd Wirkus
�  Entwicklungszusammenarbeit und Menschenrechte: 

Frank Gotthardt

�  Familie, Senioren, Frauen und Jugend: Marie-luise dött, MdB
�  Klima-, Umwelt und Energiepolitik: dieter Bischoff
�  Wirtschafts- Haushalts- und Finanzpolitik: Peter Jungen

Mit-Bezirk ruhrgebiet
Philipp Mißfelder, CDU-MdB und Bundesvorsitzender der Jungen 
Union Deutschlands, ist neuer Vorsitzender des Bezirks Ruhrge-
biet der Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung. Er gehört als 
kooptiertes Mitglied dem MIT-Präsidium an.

Mit saar
Bernd Wegner, MdL, ist neuer MIT-Landesvorsitzender im Saarland. 
Jürgen Presser wurde mit der Wahl zum Ehrenvorsitzenden der MIT 
Saar für sein 20jähriges Engagement als MIT-Landesvorsitzender 
geehrt. Zu Stellvertretern wurden Heinz König und Rainer Walle, 
zum Landesschatzmeister Michael Peter und zur Schriftführerin 
Christel Görgen gewählt. Dr. Helmut Scheidgen ist Pressereferent 
und Michael Gillen Organisationsleiter des MIT-Landesvorstands. 

Mit Böblingen
Rudolf Preiß wurde als Kreisvorsitzender der MIT Böblingen wieder-
gewählt. Zu Stellvertretern wurden Hermann Ayasse, Hans-Dieter 
Schühle und Martiana Spazier gewählt. Für die Finanzen ist Willi 
Grießinger verantwortlich. Neu als Schriftführer wurde Michael Mo-
roff gewählt. Dr. Erich Höpfer wird seine Arbeit als Pressesprecher 
fortsetzen. Den Vorstand komplettieren die zwölf Beisitzer.

Mit landkreis ludwiglust 
Politisch engagierte Unternehmer aus dem Landkreis Ludwigslust 
haben in Hagenow einen neuen Vorstand der MIT gewählt. Nachdem 
der Kreisverband in den vergangenen Jahren inaktiv gewesen ist, 
wollen sich die Unternehmer jetzt aktiv in die Bundes-, Landes- und 
Kommunalpolitik einbringen. Zum neuen Kreisvorsitzenden wurde der 
Bundestagsabgeordnete Dietrich Monstadt gewählt. Ihm zur Seite 
stehen Christian Geier, Rainer Kibelka und Norbert Muhlack als stell-
vertretende Vorsitzende sowie Guido Landsmann als Schatzmeister. 

Mit Meppen 

Die MIT Meppen und ihr Kreisvorsitzender Günter Reisner konnten kürzlich 
Rainer Baumann als 350. Mitglied begrüßen. Rainer Baumann (Foto  links) 
ist Mitinhaber des Autohauses Baumann & Behnen in Meppen-Esterfeld mit 
insgesamt zwölf fest angestellten Mitarbeitern. 

Mit Werra-Meißner 
Der MIT-Kreisverband Werra-Meißner hat einen neuen Vorstand 
und wurde damit erfolgreich reaktiviert. In der Mitgliederver-
sammlung wurde Dr. Andreas Vogt zum Vorsitzenden, Alexander 
Frank zum stellvertretenden Vorsitzenden und Constance Cassel 
zur Schriftführerin und Schatzmeisterin gewählt. Beisitzer wur-
den Sebastian Loll und Gustav Paulussen. Die konstituierende 
Sitzung wurde vom Bezirksvorsitzenden MIT Osthessen Gerd 
Robanus geleitet. 

Mit Wilhelmshaven

Als Meister der Zahlen präsentierte sich Niedersachsens Finanz-
minister Hartmut Möllring (Foto 2.v.l.) bei einem Besuch der MIT 
Wilhelmshaven-Friesland. In der Diskussion mit den Mittelständlern 
und Gästen verteidigte er seinen Sparkurs und vermittelte einen 
Einblick in die Haushaltszwänge des Landes. Die Mitglieder und 
Gäste der MIT Wilhelmshaven-Friesland zeigten sich zufrieden, 
dass die MIT einen Schwerpunkt darin sieht, Mittelständler und 
Interessierte direkt mit den politischen Entscheidungsträgern an 
einen Tisch zu bringen. 

Der neue Vorstand der MIT Ludwigslust
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sylter spitzen

Seine neuen Satiren 
von der Goldstaub-
insel  hat  Manfred 
Degen in dem Buch 
„Sylter  Spitzen“ 
zusammengefasst. 
Sein Thema ist zwar 
immer  wieder  die 
Insel Sylt, aber die 
Charaktere, die er 
(über-) zeichnet und 
die Situationen und 
Gegebenheiten, die 
er persifl iert, fi ndet man auch anderswo.

Sylter Spitzen
192 Seiten, Broschur
8,95 Euro, ISBN 978-3-8319-0417-4

Verlag Ellert & Richter, Hamburg

er persifl iert, fi ndet man auch anderswo.

Jeder will die Schönste, der 
Klügste, der Schnellste oder der 
Reichste im Lande oder auf der 
Welt sein. Nur zähneknirschend 
und mit Verdruss ist man mit dem 
2. Platz zufrieden. 

Wenn jedoch Laudatoren einer 
bestimmten Berufsgruppe, 
einem den Menschen Nutzen 
bringendes Gewerbe lob-
hudeln, wird dieses oft  als 
das „zweitälteste Gewer-
be der Welt“ bezeichnet 
(z.B. Landwirte, Hirten, 
Soldaten, Gastwirte oder 
Seeleute).

Und alle Beteiligten sind 
stolz und halten sich und ihre 
Berufskollegen für unübertreff -
bar. Den sportlichen Ehrgeiz, den 
ersten Platz auf dieser „Best-of “-
Liste zu übernehmen, hat keiner!

Hetären, Kurtisanen, Mätressen 
und Konkubinen und ihre ent-
sprechenden Berufsnachfolge-
rinnen stellen, das ist wohl um-
gangssprachlich unumstritten, 
das älteste Gewerbe der Welt 
dar. Ich bezweifl e das – ich kann 
mir einfach nicht vorstellen, dass 
die grobmotorisch hochbegabten 
Neandertalerinnen mit Lippen-
stift , Strapsen und Highheels vor 
der Höhle herumstaksten, um die 
Aufmerksamkeit der grunzenden 
Mammutjäger auf sich zu lenken. 

Eher steht doch den Schamanen 
der Platz eins im Alt-Gewerbe-
Ranking zu, denn mit dem An-
gebot an das Rudel: „Ich halte die 
bösen Geister fern und ihr füttert 
mich durch…“ war die Grundlage 
für die schönen Berufe Priester, 
Arzt und Psychologe gelegt. 
(Wobei die Psychologen schon 
längst zur Hölle gefahren wären, 

könnten sie nicht munter über die 
Kasse abrechnen!)

Dieses archaische Geben und Neh-
men zur Arterhaltung haben Anth-
ropologen nun auch auf den Inseln 
an deutschen Küsten entdeckt. Der 
dort hausende  Kurkartenkontrol-
leur, ein weißbemützter, bräsiger, 
menschenähnlicher und humor-
loser Kontrollix hat sich auch von 
der Jungsteinzeit bis heute durch-
geschummelt mit dem Versprechen: 
„Ich plündere die Badegäste aus und 
ihr füttert mich durch.“ 

Neuste Forschungsergebnisse ver-
lautbaren, dass der Denghoog in 
Wenningstedt auf Sylt kein Hünen-
grab ist, wie vorschnell behauptet 
wurde, sondern eine prähistorische 
Kurkarten-Kontrolleurshütte.    

Auch heimkehrende Jäger, die mit 
den erfolgreichen Sammlern die 
überschüssige Beute teilten und sich 

Wenn jedoch Laudatoren einer 
bestimmten Berufsgruppe, 
einem den Menschen Nutzen 
bringendes Gewerbe lob-
hudeln, wird dieses oft  als 

Und alle Beteiligten sind 
stolz und halten sich und ihre 
Berufskollegen für unübertreff -
bar. Den sportlichen Ehrgeiz, den 
ersten Platz auf dieser „Best-of “-

dadurch einen Mehrwert schufen, 
hatten sicher schon einen Gewer-
beschein und waren Pfl ichtmit-
glied in der Handelskammer.

Mein Schwager Berthold be-
kommt von seiner Friseurin 
immer eine fi ngerspitzige Kopf-
massage verpasst. Er hängt dabei 

mit verdrehten Augen im 
Sessel, stöhnt voller Wonne, 

gibt dann sehr befriedigt 
20 Euro Trinkgeld und 
behauptet seitdem, dass 
Friseusen auch einem 
ziemlich alten Gewerbe 
angehören.

Ich persönlich bin ja der 
Meinung, dass der Lehrer-

beruf das älteste Gewerbe der 
Welt darstellt. Denn schon vor 
13,7 Milliarden Jahren schallte 
der Ruf durchs All: „Ruhe im 
Universum - oder es knallt!!“

altes Gewerbe
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dEr autor

Liebe MIT-Streiter,

mit einer beeindruckenden Rede hat 
Altbundeskanzler Helmut Kohl An-
fang Oktober in Berlin an die Vereini-
gung der CDU Deutschlands vor 20 
Jahren in Hamburg erinnert. Was er 
sagte, war zudem hochaktuell. Ich zi-
tiere ein paar Sätze: „Der Kompass der 
CDU ist das christliche Menschenbild 
und das Verständnis seiner Verantwor-
tung vor Gott.“ ... „Dass wir dem christ-
lichen Menschenbild verpflichtet sind 
und einer Idee folgen statt einer Ideo-
logie, macht uns in mancher Hinsicht 
freier und aufgeschlossener für Neues. 
Das müssen wir nutzen.“ ... „Wir wollen 
an Bewährtem festhalten und zugleich 
neue Weichen stellen, wir wollen, wo 
notwendig, unsere Politik anpassen 
und für Veränderungen werben.“

Damit hat sich Helmut Kohl vor den 
Parteitagen von CSU und CDU mit 
gewichtigen Aussagen in die Konser-
vativismus-Debatte eingeschaltet und 
all‘ jenen einen Dämpfer verpasst, die 
in der Union hastig und hektisch ihr 
Fähnchen am Wind des Wandels aus-
richten (Kohl: „... das wir nicht beliebig 
werden und dem Zeitgeist folgen!“). 
Nicht von ungefähr haben wir in die-
sem Magazin dem Stichwort „konser-
vativ“ breiten Raum eingeräumt (ab 
Seite 3).

Die beiden Regionalkonferenzen der 
MIT in Hannover und Fürth haben 
gezeigt, wie sehr dieses Thema unsere 
Mitglieder und Funktionsträger in den 
Regionalverbänden unserer Vereini-
gung berührt. Ergebnis der intensiven 

Diskussionen sind rd. 30 Anträge zu 
Inhalt und Strategie der Regierungs-
arbeit der Union in Bund und Län-
dern. Dieses geballte Politik-Paket 
kann sich wirklich sehen lassen.

Es ist auch das Ergebnis einer lebhaf-
ten und ergebnisorientierten Arbeit 
unserer zahlreichen Arbeitskreise und 
Kommissionen, in denen Mitglieder 
und Abgeordnete mit großem Sach-
verstand Politikziele formulieren.

Berlin ist nicht nur Ziel hoher und 
höchster Staatsgäste, auch viele 
politisch interessierte Bürger aus 
aller Herren Länder besuchen die 
deutsche Hauptstadt. Vielfach auf 
eigene Faust, manchmal betreut von 
der Konrad-Adenauer-Stiftung, die 
rund um die Welt vertreten ist oder 
von der CDU-Parteizentrale. Immer 
häufiger wird auch die MIT und ihre 
Bundesgeschäftsstelle ins Besuchs- 
und Gesprächsprogramm mit einbe-
zogen, denn das Wort „Mittelstand“ 
hat längst auch im englisch-amerika-
nischen Sprachraum ein Synonym: 
„Middlestand“.

Wir freuen uns über jeden jungen 
Menschen, der zu uns stößt, diesmal 
ist die Freude besonders groß: Philipp 
Mißfelder, der Bundesvorsitzende der 
Jungen Union, seit Jahren Mitglied 
der MIT, wurde zum Vorsitzenden des 
MIT-Bezirks Ruhrgebiet gewählt. Der 
in Recklinghausen beheimatete CDU-
Bundestagsabgeordnete ist auch koop-
tiertes Mitglied im Präsidium unserer 
Vereinigung.

baustelle@mittelstand-deutschland.de

BaustEllE BErliN
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Dokumente an Marta 
im 1. OG, alles andere an 
Johann in der Poststelle.

Linke Spur benutzen – 
Vespas kommen um die 
Ecke geschossen. 

Einmal im Jahr haben 
die Stiere Vorfahrt. 

Vorher sicherstellen, dass 
sie da ist. Kurz mal shoppen 

heißt bei ihr eine Woche.

Sie sind gerade über eine der höchst- 
gelegenen Ampeln Europas gefahren. 

3762-DHL_EXPRESS_EU_SP_CTA_Mittelstandsmagazin_210x280_de_DE.indd   1 21.10.10   10:20


